
2703 Meldung des Höheren SS- und Polizeiführers Russland-Mitte
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Report on executions from the SS and Police Leader
of central Russia, October 15, 1941

Information
Der Völkermord an den Sinti und Roma
The Genocide of the Sinti and Roma9.9

Ein erster großer Deportationstransport von Sinti und
Roma nach Polen fand im Mai 1940 statt. Seit 1941 er-
mordeten Einsatzgruppen der SS, deutsche Polizei und
Einheiten der Wehrmacht tausende Roma im General-
gouvernement, in den besetzten Teilen der Sowjetunion
und in Serbien. Im November 1941 wurden 5 000 Roma
aus dem österreichischen Burgenland in das Ghetto von
Lodz deportiert. Sie starben an Fleckfieber oder wurden
in Gaswagen ermordet. Auf Weisung Himmlers deportier-
te die SS von Februar 1943 bis zum Sommer 1944 etwa
22 600 Sinti und Roma aus Deutschland und den besetzten
Territorien in das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau.
Von ihnen kamen mehr als 19 300 ums Leben. Die letzten
Überlebenden wurden Anfang August 1944 zur Zwangs-
arbeit in Konzentrationslager im Reich abtransportiert.

The first large deportation of Sinti and Roma to Poland
took place in May 1940. Since 1941, SS Einsatzgruppen,
German police and Wehrmacht units began murdering
thousands of Roma in the General Government, in the
occupied parts of the Soviet Union and in Serbia.
In November 1941, 5,000 Roma from the Austrian Burgen-
land were deported to the Lodz ghetto. They died of
typhus or were murdered in mobile gas waggons. On
orders from Himmler, from February 1943 until summer
1944, the SS deported approximately 22,600 Sinti and
Roma from Germany and the occupied territories to the
extermination camp Auschwitz-Birkenau. More than 19,300
died. The last survivors were sent to concentration camps
in the Reich in early August 1944 to be used for forced
labor.
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2704 Erlass des Reichssicherheitshauptamts über die Deportation
der „Zigeuner“ in das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau,
29. Januar 1943 (Auszug)
Institut für Zeitgeschichte, München

Der Erlass konkretisierte Himmlers Deportationsbefehl vom
16. Dezember 1942. 

Decree of the Reich Security Main Office (RSHA) on the deportation
of “gypsies” to the extermination camp Auschwitz-Birkenau,
January 29, 1943 (excerpt)

The decree put into concrete terms Himmler’s deportation order from
December 16, 1942.

„Auf Befehl des Reichsführers-SS vom 16.12.1942
… sind Zigeunermischlinge, Ròm-Zigeuner und nicht
deutschblütige Angehörige zigeunerischer Sippen
balkanischer Herkunft nach bestimmten Richtlinien
auszuwählen und in einer Aktion von wenigen
Wochen in ein Konzentrationslager einzuweisen …
Die Einweisung erfolgt ohne Rücksicht auf den
Mischlingsgrad familienweise in das Konzentrations-
lager (Zigeunerlager) Auschwitz.“

2701 Anordnung Himmlers über die Deportation
von 2 500 Sinti und Roma aus Westdeutschland
in das besetzte Polen, 27. April 1940
Bayerisches Hauptstaatsarchiv, München

Himmler’s order for the deportation of 2,500 Sinti und Roma
from West Germany to occupied Poland, April 27, 1940

Deportation of Sinti und Roma from the collection camp
in Hohenasperg near Stuttgart, May 1940

2702 Deportation der Sinti und Roma aus dem
Sammellager in Hohenasperg bei Stuttgart, Mai 1940
Bundesarchiv, Koblenz

2705 Abtransport von Sinti und Roma aus Remscheid
in das Vernichtungslager Auschwitz, März 1943
Polizeifoto
Historisches Zentrum Remscheid

Deportation of Sinti und Roma from Remscheid
to the extermination camp Auschwitz, March 1943


